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Heute beginnt in Wien die nächste Verhandlungsrunde über eine ISO-Norm zur gesellschaftlichen Verantwortung 
von Unternehmen (ISO 26000). Wirtschaftsvertreter wollen bei Verhandlungen über eine ISO-Norm zur 
gesellschaftlichen Verantwortung von Unternehmen wichtige Punkte aussparen. 

Das FORUM MENSCHENRECHTE kritisiert die Position der deutschen Wirtschaftsvertreter im ISO-Prozess, die 
wichtige Aspekte der Unternehmensverantwortung aussparen wollen. Insbesondere versucht die Industrie, 
Einschränkungen bei der Zulieferverantwortung und bei den Rechten der Stakeholder durchzusetzen. 

Ä,QGXVWULHYHUWUHWHU�ZROOHQ�QRFK�LPPHU�NDXP�9HUDQWZRUWXQJ�I�U�GLH�(LQKDOWXQJ�YRQ�6R]LDO��XQG�8PZHOWVWDQGDUGV�LQ�
LKUHU�/LHIHUNHWWH��EHUQHKPHQ��1XU�I�U�GLH�HUVWHQ�3DUWQHU�LQ�GHU�.HWWH�ZROOHQ�VLH�HLQWUHWHQ³, kritisiert Cornelia 
Heydenreich von Germanwatch. „'DPLW�ZlUHQ�VLH�EHUHLWV�EHL�GHU�(LQVFKDOWXQJ�HLQHV�=ZLVFKHQKlQGOHUV�MHJOLFKHU�
9HUDQWZRUWXQJ�HQWKREHQ.“  
 
Die wichtige Rolle, die „Stakeholder“ bei der Ausgestaltung von Verantwortung spielen, ist inzwischen im Prinzip 
weitgehend anerkannt. Aus der Sicht des FORUM MENSCHENRECHTE ist allerdings eine neue Bestrebung v.a. 
von Industrievertretern kritisch zu sehen: Sie wollen den Begriff des ‚Stakeholder’ in solche ‚Stakeholder’ 
aufspalten, die besonders bedeutsam oder relevant sind, und solche, die weniger wichtig erscheinen.�Ä:HQQ�
8QWHUQHKPHQ�XQG�2UJDQLVDWLRQHQ�GLHVH�8QWHUVFKHLGXQJ�LQGLYLGXHOO�IlOOHQ��LVW�]X�EHI�UFKWHQ��GDVV�]�%��VFKZlFKHUH�
%HWURIIHQH�PLW�JHULQJHQ�(LQIOXVVP|JOLFKNHLWHQ�DOV�Ã6WDNHKROGHU¶�QLFKW�PHKU�EHU�FNVLFKWLJW�ZHUGHQ³, kritisiert 
Katharina Spieß von amnesty international. Deshalb sehen NGO-Vertreter es als notwendig an, objektive Kriterien 
bei der Definition einzuführen. ‚Stakeholder’ sollte derjenige sein, der von den Handlungen einer Organisation 
objektiv betroffen ist. 
 

Die Internationalen Standardorganisation (ISO) verhandelt seit 2004 über eine neue ISO-Norm 26000, die bis 2009 
abgeschlossen werden soll. Die Norm soll Kriterien für das gesellschaftliche Engagement von Unternehmen 
festschreiben. Auf deutscher Ebene wird dieser Prozess bei der DIN begleitet. Am Prozess nehmen 
Unternehmensvertreter, Regierungsvertreter, Gewerkschaften, Nichtregierungsorganisationen und Wissenschaftler 
teil. �
.RQWDNW��Cornelia Heydenreich, Germanwatch, Mitglied der AG Wirtschaft und Menschenrechte des FORUM 
MENSCHENRECHTE, Tel. 030 2888 3564 
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